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Über ReThinking Africa: 
 

ReThinking Africa ist eine deutsche Wirtschaftsinitiative mit europäischem Ansatz, die einen

neuen Blick auf Afrika fördern möchte. Sie setzt sich für eine pragmatischere Afrikapolitik und

nachhaltige Investitionen ein, um Wirtschaft, Arbeitsplätze und Entwicklung voranzutreiben –

abseits von traditionellen Klischees.

In diesem Monat möchten wir Ihnen wieder eine Persönlichkeit vorstellen, die hinter der

ReThinking Africa Foundation steht - mit Vision und Engagement für einen echten

Perspektivwechsel im Umgang mit Afrika.

https://t2d47150c.emailsys1a.net/mailing/237/8997400/0/bd50e4e076/index.html


Über Herrn Brücher: 
 

Felix Brücher ist Geschäftsführer und Gesellschafter der RCT Finance Advisory innerhalb der RCT-

Gruppe. Er verfügt über langjährige Erfahrung in der strukturierten Export- und Projektfinanzierung mit

Schwerpunkt auf Energie- und Infrastrukturprojekten. Zuvor war er unter anderem 15 Jahre bei Euler

Hermes tätig, zuletzt in verantwortlicher Funktion im Bereich Exportkredit- und Projektfinanzierung. In

dieser Zeit begleitete er internationale Transaktionen in Europa, dem Nahen Osten und Afrika und

war maßgeblich an der Strukturierung komplexer, staatlich unterstützter Finanzierungen beteiligt.

Sein fachlicher Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung bankfähiger Finanzierungsstrukturen, der

Bewertung politischer und wirtschaftlicher Risiken sowie an der Schnittstelle zwischen Industrie,

Finanzsektor und öffentlichen Institutionen. Im Rahmen seiner heutigen Tätigkeit begleitet er

insbesondere nachhaltige Energie- und Infrastrukturprojekte in internationalen Märkten. Der

afrikanische Kontinent spielt dabei eine zunehmend wichtige Rolle, sowohl im Hinblick auf

Energieinfrastruktur als auch auf langfristige wirtschaftliche Partnerschaften zwischen Europa und

Afrika. Bei ReThinking Africa bringt er seine finanzierungsseitige Expertise und internationale

Erfahrung in den strategischen Dialog zwischen Wirtschaft und Politik ein.

Was hat Sie dazu bewogen, sich bei RTA zu engagieren, und welche persönlichen oder            

beruflichen Erfahrungen haben Sie dazu inspiriert?

 



Mein Engagement bei ReThinking Africa basiert auf meiner langjährigen Tätigkeit in der strukturierten

Export- und Projektfinanzierung, insbesondere im Energie- und Infrastrukturbereich. In zahlreichen

internationalen Projekten habe ich erlebt, dass wirtschaftliche Kooperationen vor allem dort

erfolgreich sind, wo belastbare Netzwerke, gegenseitiges Vertrauen und strategischer Dialog

bestehen. Als Geschäftsführer und Gesellschafter der RCT Finance Advisory arbeite ich täglich an

der Strukturierung internationaler Finanzierungen und sehe, wie entscheidend stabile

Partnerschaften, institutionelle Vernetzung und qualitativ hochwertige Austauschformate sind. Afrika

steht aus meiner Sicht an einem entscheidenden Wendepunkt: starkes Bevölkerungswachstum,

wachsender Energiebedarf, zunehmende Urbanisierung und steigende geopolitische Relevanz.

Gleichzeitig bestehen strukturelle Herausforderungen bei Finanzierungskosten, institutioneller

Stabilität und internationaler Positionierung. Die Zusammenarbeit mit Dr. Holger Bingmann und Prof.

Stefan Liebing ist dabei ein wesentlicher Faktor. Beide stehen für unternehmerische Erfahrung und

internationale Vernetzung. Die Verbindung unterschiedlicher Perspektiven – unternehmerisch,

wirtschaftspolitisch und finanzierungsseitig – schafft eine solide Grundlage für einen qualifizierten

Dialog im Rahmen von ReThinking Africa. Mich motiviert insbesondere die Möglichkeit, durch

ReThinking Africa Räume für einen strategischen, konstruktiven Austausch zwischen Deutschland

und afrikanischen Partnern zu schaffen.

 

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrer Arbeit bei ReThinking Africa, und was erhoffen Sie sich

langfristig von Ihrem Engagement?

Kurzfristig möchte ich dazu beitragen, Dialogformate und Veranstaltungen inhaltlich zu schärfen und

um wirtschafts- und finanzierungsrelevante Perspektiven zu ergänzen. Langfristig sehe ich drei

zentrale Ziele: Erstens ReThinking Africa als unabhängige Plattform für qualitativ hochwertige

Veranstaltungen und strategischen Austausch zu etablieren. Zweitens Entscheidern aus Politik,

Wirtschaft und Finanzsektor eine strukturierte Gesprächsbasis zu bieten. Drittens Vertrauen und

belastbare Netzwerke zwischen deutschen und afrikanischen Akteuren aufzubauen. Nachhaltiger

Erfolg bedeutet für mich, dass aus Dialog konkrete Kooperationen entstehen – nicht zwingend durch

direkte Projektumsetzung, sondern durch Vertrauen, Wissenstransfer und institutionelle Nähe.

 

Wie beurteilen Sie die aktuellen wirtschaftlichen, sozialen oder politischen Entwicklungen auf

dem afrikanischen Kontinent, und welche Chancen und Herausforderungen sehen Sie?

Afrika ist ein heterogener Kontinent mit sehr unterschiedlichen Entwicklungsdynamiken. Dennoch

lassen sich einige übergreifende Trends erkennen. Wirtschaftlich zeigt sich ein steigender

Infrastruktur- und Energiebedarf, begleitet von wachsendem internationalen Investoreninteresse.

Gleichzeitig bestehen strukturelle Herausforderungen wie Finanzierungskosten, Währungsrisiken und

institutionelle Unsicherheiten. Politisch beobachten wir eine zunehmende Diversifizierung

internationaler Partnerschaften. Europa steht vor der Aufgabe, strategischer und partnerschaftlicher

zu agieren. Sozial ist die junge Bevölkerung eine große Chance, gleichzeitig aber auch eine

Verantwortung. Beschäftigungsperspektiven, Ausbildung und wirtschaftliche Integration sind zentrale

Zukunftsfragen. Die große Chance liegt in der Möglichkeit, Entwicklungsschritte zu überspringen,

etwa durch dezentrale erneuerbare Energien, digitale Infrastruktur und innovative

Finanzierungsmodelle.

 

Wie sehen Sie die Rolle von ReThinking Africa bei der Förderung von nachhaltigem           

Wachstum und Entwicklung in Afrika, und welche Schwerpunkte sollten gesetzt werden?

ReThinking Africa sollte primär als Plattform für Dialog, Vernetzung und strategische Orientierung

wirken. Aus meiner Sicht stehen drei Funktionen im Vordergrund: Erstens hochwertige

Veranstaltungen und Diskussionsformate, die wirtschaftliche Realität und politische

Rahmenbedingungen zusammenführen. Zweitens die Vernetzung von Entscheidern aus Politik,



Melden Sie sich jetzt zu unserer Afrika Sprechstunde mit Herrn Brücher an.

Afrika bietet vielfältige Chancen, gleichzeitig stellen Finanzierung, Absicherung und

Umsetzung viele Unternehmen vor konkrete Fragen. Mit der Afrika-Sprechstunde schafft die

ReThinking Africa Foundation einen offenen Raum für praxisnahen Austausch zu Vorhaben

auf dem Kontinent. 

 

Im Fokus der nächsten Sprechsstunde stehen: 

Finanzierungslösungen, Projektentwicklung und Partnerschaften.

 

Mittwoch, 04. März 2026

14:00–16:00 Uhr (Online)

Experteninput: Felix Brücher

CEO & Co-Founder, RCT Finance Advisory

 

➡️ Die Teilnahme ist kostenfrei, die Zugangsdaten werden nach Anmeldung versendet.

� Anmeldung bis 27.02.26 per E-Mail an: info@rethinking-africa.com

Klicken Sie hier um sich aus dem Verteiler abzumelden.

https://t2d47150c.emailsys1a.net/237/8997400/0/0/eee8a1a69e/unsubscribe.html

